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Clean Up
Im Rahmen unseres deutsch-französischen Austauschs 

führten die Schülerinnen und Schüler in gemischten Gruppen 
ein gemeinsames Clean-up durch. Dabei dokumentierten sie 

ihre Arbeit mit Vorher-Nachher-Fotos, erstellten Listen der 

gefundenen Gegenstände und hielten ihren kuriosesten Fund 
fest. 

Anschließend reflektierten die Teilnehmenden ihre 

Erfahrungen anhand von Fragen wie: „Was hat dich 

überrascht?“, „Welchen Müll habt ihr am häufigsten 

gefunden?“ oder „An welchen Orten lag besonders viel Müll?“. 
Die Aktion sensibilisierte die Schülerinnen und Schüler für 
das Thema Umweltschutz.



Häufigster Fund

Kuriosester Fund

Unsere Strichliste

Reflexion:  

Das sind unsere Gedanken zu dem Clean-Up: 

Gruppenfoto

Wir sind von der Schule zum Sportplatz gelaufen und haben auf dem 
Weg viele Zigarettenstummel und Tetrapacks gefunden. Beim Sportplatz 
war ein Kleiderspender, darum herum lag sehr viel Müll, z.B. ein alter, 
kaputter  Kochtopf. Die Gruppe hat sehr gut zusammen gearbeitet und 
jeder hatte seine Aufgaben.  
-nichts überraschendes 
-bei der Schule, weil viele Kinder ihren Müll liegen lassen  
-ja, wir sind alle dafür verantwortlich, dass unsere Umwelt und 
Umgebung gut aussieht und nicht voll mit Müll liegt. 
-wir können versuchen den Müll eher wieder mitzunehmen und nicht in 
die vollen Mülleimer zu stopfen, weil diese sonst überlaufen. 

Vorher Vorher 



Kuriosester Fund Häufigster Fund

Gruppenfoto
Unsere Strichliste

Reflexion:  

Das sind unsere Gedanken 

zu dem Clean-Up: 

-besonders viel Müll im 
Gebüsch und in der 
Raucherecke 
-viele Zigaretten waren 
schockierend 
-Gleiche Einstellung zum 
Müll, weil vorher schon 
beachtet  
-gute Arbeit in der Gruppe 
 

Vorher Nachher Vorher 

Vorher Nachher Nachher



Häufigster Fund Kuriosester Fund

Unsere Strichliste

Reflexion:  

Das sind unsere Gedanken 

zu dem Clean-Up: 

Gruppenfoto

Kaninchenfutter
__________________

Vorher Nachher

Vorher Nachher



Häufigster Fund Kuriosester Fund

Unsere Strichliste

Reflexion:  

Das sind unsere Gedanken 

zu dem Clean-Up: 

Gruppenfoto

Was haben wir besonders oft gefunden? 
•  viele Flaschen 
•  Zigarettenstummel 
 
Wo lag besonders viel Müll herum? 
•  vor den Mülleimern 
•  Leute stehen davor und werfen Müll direkt vor 
die Mülleimer 
•  viele Leute lachen dabei 
 
Hat die Aktion die Einstellung zum Müll 
verändert? 
•  Nein 
•  Müllprobleme und deren Ausmaß waren schon 
vorher bekannt 
 
Fühlt ihr euch für den Müll verantwortlich? 
•  Nein 
•  wir wohnen nicht in der Nähe 
 
Wie war die Arbeit in der Gruppe? 
•  gut 
•  interessantes Thema 
 

Vorher Nachher Vorher 

Vorher Nachher Nachher



Häufigster Fund Kuriosester Fund Unsere Strichliste

Reflexion:  

Das sind unsere Gedanken zu dem Clean-Up: 
Gruppenfoto

-viele Zigarettenstummel -> Leute warten auf den Zug 
-sehr viel Müll neben Mülleimern 
-Zigaretten sind umweltschädlicher, als wir dachten 
-Motivation und gute Arbeitsteilung 
-Menschen z.B. über Zigaretten in der Umwelt aufklären 
 

Vorher Nachher Vorher 

Vorher Nachher Nachher



Fast Fashion
Plakate gegen Fast Fashion

Nach einem Quiz zum Thema „Fast 
Fashion“ erstellen die Lernenden 

eine Anti-Werbung:







Standbilder der Décryptage
In Bremen hat jede Gruppe ein Thema bekommen zu dem 

Daten erhoben werden sollten. Es wurde einerseits 

beobachtend und mit Strichlisten gearbeitet und 

andererseits auch kurze Befragungen mit den Bürger:innen 

der Stadt Bremen durchgeführt.  
Die Ergebnisse wurden pantomimisch der Gruppe 

vorgeführt und anschließend im Plenum besprochen.  
Standbilder der Ergebnisse sind auf den folgenden Seiten 

zu finden.  







Eindrücke aus Frankreich
31.05.-09.06.2026

PARIS



Auray - St. Goustan Sprachanimation im Lycée Benjamin Franklin



Île-aux-Moines - Besichtigung einer Austernfarm

Landart sur l'Île aux Moines



Strandsegeln auf Quiberon

Spaziergang an der Côte Sauvage



Port de pêche à Lorient

Le projet final
Wir haben bei unseren verschiedenen Exkursionen und 

Workshops Informationen, Eindrücke und Bildmaterial zur 
Auswirkung der Umweltverschmutzung auf marine 

Ökosysteme gesammelt. 

Anschließend haben wir diese in deutsch-französischen 
Gruppen kreativ weiterverarbeitet. So entwickelte z.B. eine 

Gruppen eine fiktive Fernsehsendung aus dem Jahr 2050; 

andere Schüler:innen verfassten „Briefe an die Erde“, in 

denen sie ihre Sorgen, Hoffnungen und Wünsche für die 
Zukunft formulierten.













Vive le 
week-end!



des soirées 
géniales



savoir vivre

des 

superbes 

visites 



Vive 

l'amitié!


